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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 
niemand in der Gemeinde kann sich daran erinnern, dass es schon einmal so viele Unwet-
ter hintereinander im Abstand von etwa 4 Wochen in unserer Gemeinde gegeben hätte. 
Die Schäden sind erheblich. 
Feuerwehren, Bauhof und vielen Privatpersonen ist es zu verdanken, dass die Schäden 
noch in Grenzen gehalten und wieder einigermaßen normale Verhältnisse hergestellt wer-
den konnten. Sehr viele Betroffene haben sich an den Bürgermeister gewandt. Alle Scha-
densorte wurden besichtigt, wo möglich Hilfe geleistet. Es muss aber auch erwähnt wer-
den, dass manche Erwartungen völlig unrealistisch waren und sind. Dies trifft besonders 
auf das Fassungsvermögen von Gräben, Rückhalteflächen, Kanälen und Bächen ange-
sichts der Extremniederschläge zu, wie wir sie die vergangenen Wochen hatten.  
Vielmehr muss man sich konzeptionell neue Lösungen oder wenigsten Verbesserungen 
überlegen. 
Da die Klimaforscher, auch die Staatsregierung und der Bayerische Gemeindetag, davon 
ausgehen, dass wir im Zuge des Klimawandels von solchen Unwettern regelmäßig heim-
gesucht werden, soll über folgendes Stufenkonzept diskutiert werden: 

·  Den Gräben und Wasserableitungen wird verstärkte Aufmerksamkeit geschenkt. 
·  An den Brennpunkten soll der Einsatz kleinerer Rückhalte- und Absetzbecken un-

tersucht werden. Dafür ist in der Regel ein Anliegerbeitrag zu erheben. 
·  Das Pflanzen von kleinen Wallhecken birgt sehr kostengünstig oft hervorragen-

den Schutz.  
·  Die Landwirte müssen an den Erosionsflächen ihren Beitrag leisten, evtl. auch 

durch Verkauf oder Verpachtung von Streifen. Das abgeschwemmte Material, das 
nun die Gräben verstopft, muss daraus entfernt werden und den Landwirten wie-
der zum Einbau in die Ackerflächen bereitgestellt werden. Dies ist momentan 
nicht möglich, sondern erst nach der Erntezeit. Um die weitere Vorgehensweise 
zu klären bzw. ein Konzept zu erstellen, werden die Landwirte zu einem Landwirt-
schaftstag mit Diskussion eingeladen. 

·  Die Hausbesitzer/innen müssen sich selbst besser schützen. An den Brennpunk-
ten sollen Rückhalte- und Absetzbecken errichtet werden. Entgegen der Meinung 
mancher Hausbesitzer ist die Erweiterung des Kanalsystems nicht als Lösung an-
zusehen, da die Kapazität auf die zigfache Größe ausgebaut werden müsste. Der 
Bayerische Gemeindetag empfiehlt dringend allen den Abschluss einer Elemen-
tarschadensversicherung.  

Furth, im Juli 2009 
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·  Alle sollten wir überlegen, wie jeder von uns den raschen Klimawandel abbrem-
sen helfen kann: beim Sparen von Energie und durch den Einsatz erneuerbarer 
Energien. Dazu hilft, dass es bei Fotovoltaikanlagen eine finanziell ähnlich günsti-
ge Situation wie 2000 gibt. Die Verzinsung ist dieses Jahr sehr gut. Informieren 
Sie sich beim Fachhandel! 

Es entwickelte sich ein reger Meinungsaustausch. Auf Vorschlag aus dem Gemeinderat 
werden im Rahmen einer Sondersitzung im September 3 extreme Schadensstellen besich-
tigt: Kreisverkehr Arth, Hofmarkstraße, Auenweg.  
Ebenso auf Vorschlag aus dem Gemeinderat wird eine Bürgerversammlung zum Thema 
„Hochwasser“ am 23. September im Sitzungssaal stattfinden 
 
Ihr Bürgermeister   

 
 
 

Dieter Gewies 
 
 
Elementarschäden  
Wie schon auf Seite 1 angesprochen, empfiehlt der Bayerische Gemeindetag den 
Abschluss einer Elementarschadensversicherung. Der Gemeindetag schreibt: 
 
„Mit der Kampagne `Voraus denken – elementar versichern` appelliert der Bayeri-
sche Staatsregierung an Wohnungseigentümer und Mieter, ihr Wohneigentum und 
ihren Hausrat umfassend gegen Schäden aus Naturgefahren abzusichern. Dazu 
gehören vor allem ein umfassender Versicherungsschutz, aber auch bauliche Vor-
sorgemaßnahmen und das richtige Verhalten vor, während und nach einem Katast-
rophenfall. 
Wegen des Klimawandels müssen wir uns auch in Bayern auf eine Zunahme extre-
mer Wettersituationen und die Häufung von Schadenfällen durch Naturgefahren 
vorbereiten. Die Naturkatastrophen der letzten Jahre haben gezeigt, dass grundsätz-
lich jedes Gebäude betroffen sein kann. Vor allem Starkregen kann auch fernab von 
Gewässern und klassischen Hochwassergebieten zu Überschwemmungen führen. 
Starkregenereignisse haben in den vergangenen 75 Jahren um bis zu 60 Prozent 
zugenommen. 
Ein Versicherungsschutz gegen die sogenannten `erweiterten Elementarschäden` 
(Hochwasser, Starkregen, Erdbeben, Erdrutsch, Lawinen, Schneedruck) haben in 
Bayern bisher nur cirka 6 Prozent der Gebäude. Nicht versicherbar sind lediglich 1-2 
Prozent der Objekte. Bei Feuerschäden liegt die Versicherungsquote dagegen bei 
nahezu 100 Prozent, bei Sturm und Hagel immerhin 77 Prozent. 
 
 
Kanalisation  
Bitte werfen Sie keine Tücher, Binden und so weiter in die Toiletten. Neben aufwen-
dig zu behebenden Verstopfungen im Kanalnetz entstehen besonders hohe Schäden 
an den Pumpstationen. Wenn die Schäden (oft mehrere tausend Euro) nicht vom 
Urheber eingefordert werden können, dann muss die Allgemeinheit diese Kosten 
über die Kalkulation der Abwassergebühren tragen. 



3 

Mutter-Kind-Gruppe  
 
In den Mutter-Kind-Gruppen sind ab September wieder Plätze frei. 
Bitte anmelden bei Lisa Schmalhofer, Telefon: 08704 – 91 00 94. 
 
Sprechzeiten des Bürgermeisters  
 
Wenn Sie einen Gesprächstermin wünschen, ist es am besten, Sie melden sich 
vorher an. Oft gibt es für den Bürgermeister Baustellen- oder Außentermine, Vorbe-
reitung von Sitzungen, eilige Briefe oder vorgemerkte Besucher. Ihr Anliegen kann 
dann ohne Zeitdruck besprochen werden. 
 
 
Berichtigung der Mehrwertsteuer aus der Wasserverso rgung  
bei Neubauten zwischen August 2000 und Dezember 200 8 
 
Wie schon vielfach in den Medien berichtet, wurde seit August 2000 von den Finanzbehör-
den verlangt, für das Legen von Hausanschlüssen und für Herstellungsbeiträge den Re-
gelsteuersatz von 16 % bzw. 19 % zu erheben. 
 
Zwischenzeitlich wurde verfügt, dass ab sofort wieder der ermäßigte Steuersatz von 7 % 
gültig ist. Die Bescheide, die der Zweckverband versandt hat, sind allesamt rechtskräftig 
und müssten nicht mehr berichtigt werden.  
Der Zweckverband hat sich trotzdem entschlossen, auf freiwilliger Basis die zu viel erho-
bene Umsatzsteuer an seine Kunden wieder zu erstatten. Dies ist mit einem enormen 
Arbeitsaufwand verbunden, dessen Kosten dem Zweckverband nicht erstattet werden. 
 
Es wird von den Finanzbehörden verlangt, dass die Berichtigungen mit den jeweiligen 
Empfängern des Ursprungsbescheides vorzunehmen sind. Erstattungen werden nur an 
Bescheidempfänger vorgenommen, die nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt waren. 
 
Es sei an dieser Stelle auch klargestellt, dass die Wasserverbände nicht von sich aus die 
höhere Mehrwertsteuer erhoben haben, sondern dies von den Finanzbehörden so veran-
lasst war. Die Mehrwertsteuer wird von den Zweckverbänden nur eingehoben und sofort 
an die Finanzämter weitergeleitet. 
 
Der Zweckverband bittet alle betroffenen Grundstückseigentümer um Geduld, da zur Er-
stattung der Mehrwertsteuerdifferenz umfangreiche Vorarbeiten notwendig sind. Die Be-
scheide werden jeweils nach Jahrgang und Zahlungseingang berichtigt. Die betroffenen 
Grundstückseigentümer werden vom Zweckverband angeschrieben und brauchen nichts 
weiter zu veranlassen. 
 
 
Vorlage der Wartungsergebnisse von Kleinkläranlagen  
 
Zur Terminplanung der Fäkalschlammabfuhr bittet die Gemeinde bis zum 31. Juli 
2009 um Vorlage eines aktuellen Wartungsprotokolls der Kleinkläranlagen, aus dem 
die Höhe des Schlammstandes ersichtlich ist. 
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Röhre Kinderspielplatz Auenweg  
 

Da die Röhre am Kinderspielplatz Auenweg ständig mit Hundekot oder Glasscherben 
verschmutzt ist, sollte diese aus Sicherheitsgründen mit Erde verfüllt werden. 
Dies hat der Gemeinderat beschlossen 
 
Name der fusionierten VHS  
 

Vorschlag zur Bezeichnung der fusionierten VHS Furth/Obersüßbach-Weihmichl ist 
„VHS Verwaltungsgemeinschaft Furth“. Der Gemeinderat stimmte dieser Bezeich-
nung zu. 
 
Werbung Gemeindebus  
 

Es wurde nachgefragt, ob der Gemeindebus wieder mit Einnahmen aus Werbemaß-
nahmen durch örtliche Firmen bezuschusst werden soll. Mitglieder des Gemeindera-
tes schlugen vor, das Angebot von Werbung im gemeindlichen Informationsblatt zu 
veröffentlichen und nicht die Firmen anzuschreiben.  
 
Verbesserung der Verkehrssituation  
 

In einer Powerpointpräsentation stellte Herr Peter Walden im Gemeinderat einen 
Verbesserungskatalog zur Verkehrssituation in Furth vor. Dieser erste Entwurf soll 
noch weiter ausgearbeitet werden und dann nochmals im Gemeinderat besprochen 
und mit den übrigen Verkehrsbehörden (für Kreis-, Staats- und Bundesstraßen) ab-
geklärt werden. Weitere Interessierte möchten bitte mit Herrn Walden Kontakt auf-
nehmen. 
 
VdK-Sprechtage  
 

Die VdK Sprechtage für die Monate August und September finden im Rathaus Furth zu 
folgenden Zeiten statt:  

06.08.  von 13.30 – 15.00 Uhr  
 13.08.  von 10.30 – 11.30 Uhr; 

   03.09.  von 13.30 – 15.00 Uhr  
10.09.  von 10.30 – 11.30 Uhr. 

 
Offener Mittagstisch im Alten- und Pflegeheim Schlo ß Furth  
 
Das Caritas Alten- und Pflegeheim Schloß Furth bietet einen offenen Mittagstisch für 
Senioren an. Sie speisen im historischen Wohnzimmer in ruhiger und entspannter 
Atmosphäre. 
Sie haben die Möglichkeit zwischen zwei Menüs zu wählen. 
Ein Menü ist für Diabetiker geeignet.  
Das Menü mit einem Getränk kosten 6,10 Euro. 
Natürlich können Sie das Menü auch mit nach Hause nehmen. 
Die Essenszeiten sind von 12.00 bis 13.30 Uhr. 
 
Sollte Ihr Interesse geweckt worden sein und möchten Sie noch mehr Informationen? 
Rufen Sie bitte bei Frau Schaub oder Herrn Herzig an. Beide geben gerne unter 
Telefon 08704-91190 Auskunft. 
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Traumnoten beim Abitur am Maristen-Gymnasium  
 
Wir gratulieren ganz herzlich Maximilian Seitz aus Furth zu der hervorragenden  
Abiturnote 1,1. Wir wünschen für den weiteren beruflichen Werdegang und die Zu-
kunft alles Gute. Gratulation auch den anderen beiden Einserschülern aus Obersüß-
bach und allen Verantwortlichen des Maristen-Gymnasiums zu diesen Ergebnissen! 
 
 
Urlaub im Ausland  
 
Bitte überprüfen Sie rechtzeitig Ihren Ausweis!  
Auskünfte zu den neuen gesetzlichen Bestimmungen erhalten Sie im Rathaus. 
 
 
Ferienprogramm  
 
Die Jugendbeauftragten Monika Dierl und Richard Scheidhammer haben alle Verei-
ne mit der Bitte angeschrieben, sich am Ferienprogramm zu beteiligen. Wenn sich 
noch weitere Vereine oder Privatpersonen beteiligen möchten, bitten wir um Mittei-
lung bezüglich Thema, Zeit und Ort, Unkostenbeitrag und den weiteren Vorausset-
zungen. 
 
 
Feuerwehrfest und „300 Jahre St. Katharina in Arth“  
Programm: 
Donnerstag, 23. Juli 18.00 Uhr Kirchliche Weihe des Anbaues, 
     Ehrung der verstorbenen Mitglieder, 
     Bieranstich und gemütliches 

Beisammensein im Festzelt 
Freitag, 24. Juli  ab 20.00 Uhr „Baderwiesparty“ im Festzelt 
Samstag, 25. Juli  um 20.00 Uhr: „da Bertl und i“ – das Kabarett aus dem 
   Rottal mit dem Programm „De Letzt`n beisst da Hund“ 
Sonntag, 26. Juli  09.00 Uhr Empfang der Gäste und Ortsvereine 
     Mit gemeinsamen Weißwurstfrühstück 
   10.00 Uhr Kirchenzug zur Kirche 
   10.30 Uhr Festgottesdienst 

„300 Jahre Arther Kirche“ 
   12.30 Uhr Festessen im Festzelt 
   14.30 Uhr Festvortrag durch Pfarrer Hans Schober 
     Thema: „St. Katharina in Arth“ 
 
 
Haushalt 2009  
 
Erst sehr spät konnte wegen der verschiedenen Konjunkturpakete (wobei wir leer 
ausgegangen sind, was wir nicht nachvollziehen können) der Haushalt 2009 be-
schlossen werden. Um eine Kreditausnahme werden wir nicht herum kommen. Erst-
mals seit 13 Jahren werden wir „echte Schulden“ machen müssen, die nicht durch 
verkaufbare Grundstücke kompensierbar sind. Aber auch jetzt kann unsere Haus-
haltslage immer noch als sehr solide bezeichnet werden. 
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22.07.2009 Herzog Elfriede 70 Jahre 21.08.2009 Schober Maria 70 Jahre 
27.07.2009 Eder Marianne 80 Jahre 22.08.2009 Eberle Franz 70 Jahre 
01.08.2009 Kremer Eugen 70 Jahre 22.08.2009 Peißl Mathias 70 Jahre 
03.08.2009 Kremer Ida 70 Jahre 30.08.2009 Frank Waltraut 90 Jahre 
04.08.2009 Prechtl Karl 80 Jahre 08.09.2009 Spagl Georg 85 Jahre 
06.08.2009 Metz Elfriede 70 Jahre 12.09.2009 Schober Franz 70 Jahre 
11.08.2009 Frater Romanus 85 Jahre 16.09.2009 Breidel Frieda 70 Jahre 
 
 
Silberne Hochzeit können feiern  
 
03.08.2009 Schmittner Klaus und Monika 
17.08.2009 Erhardt Thomas und Roswitha 
04.09.2009 Würtz Peter und Doris 
13.09.2009 Halbinger Alois und Elisabeth 
 
 
Zum 50-jährigen Hochzeitsjubiläum herzlichen Glückw unsch  
 
08.08.2009 Sigl Herbert und Adelheid 
 
 
Zum 55-jährigen Hochzeitsjubiläum herzlichen Glückw unsch  
 
19.07.2009 Lutz Franz und Therese 
 
 
Zur Geburt herzlichen Glückwunsch  
 

Goliasch Thomas und Irene zum Sohn Tim 

Grams Manfred und Johanna zum Sohn Fabian 

Gruber Karl und Ulrike zur Tochter Sarah 

Maier Stefanie zu Sohn Noel und Tochter Sarah 

Mark Boris und Aneta zur Tochter Sarah 

Müller Michael und Christine zur Tochter Sofie 

 

 
Mit der Nennung im Informationsblatt der Gemeinde möchten wir eine kleine Freude berei-
ten. Selbstverständlich respektieren wir Ihren Wunsch, anlässlich von Jubiläen oder Ge-
burten nicht genannt zu werden. 


